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Festrede 25.Jumi äffi22

{Vleine sehr v*rehrten #mmem und Ff er"rer"

fleute vor 3ü "§ahren, um ß.4" "rs.*ml JsSä wr.rrde der Forderwerein der
stadtkit"ehe zw ffisdeb#s eh g*grümdefl. i0 ffimde bwscher B{srEer

u nte rze iehnefem die Gre"snde*r'lgsssfaunq u rc d w* tt §te ra F rs u Pssforln
Hsnna Lübbert ew ifurer M*rslfseffidem rumd d*n beideffi Sfelluertretern
Psstar Dtetrieh umd ffors'f Sd:srfr" #rs ffirei ndwngsn*itgfieder Fssfon

Nagef , ffierfpmrd Iied& #r" &ePlnseffi, Horsf Srufr c"rffid PCI,sf rsrin L{tbbert

und Frstrv /lrflerssn er sind hewt* mnnnressmd. flerzlick Wi{tkammer?"

lnr § 2 der Smfzumgr sfefuf gesehnletd*n :

o,üer Förderverein der ffire&e ru Gmdefuusefu wif n di* urnf*ngreicfue

ffies'farurf€{un# der G*defuusefoer" ffil,rrfae Sf,. .lmeofuers *rrid Sf" #imrrysius

s/s #ilfesfe rmeekfe,mbarrgrse,fo e $foeJflrrrr&e fmrdenm " tr r w i § [ d s z u

b e it ra g em, dmss dfeses &msüfu mne ffimffesPrscrs, um fetr #er#ef<si ef:ti E u n g

seimes fursforusefuen Ams pruefis, err:e deru #ee{rJr"fmfssen der

Ki reh g e rneln de em fspreefu e,'a de,A uss'fs ff, w n g * r tx tilf . #er Mereirt

u nte rstützt d w m it cf e n KrrefuEerm*rmd#nüf".,,

Am 9.M?ai 1§§3 er/o/gf e die Efmflnmgru ng in drzs i/ereimsregrsfer"des

Amtsgencfrfe üsdefuuseft" #er tr/erefm erfur*if defl Zersstz e.V" und rsf

d u mit ge rn ei n n ützi g a n e rks n nt.

tek frage rffiref? &eufe, uq/fe k$ffinfe 1"ffi den mtxr"plmfrE*n [4/rrreffi Cer Jeif

naeh der MlredenuereiniEe.rmg, rr"r #cr^yeden rmrf sirfu sef&sf, zu fe"rr* fusfte,

einen gemeinnutrigen Wersin greEr#ridefr mrendem" #/e

Gründungsrnitg§ieeler ws.*sst"efl? wmftl .cef?$ffi dmr:?sfs ar"n die SerJeufermg

der speif r*rn w n i sef;err F"fcznn/<rraft s .Sr"Jmcpfums 5s. ffforuysirus" Dre

Hs{lenkirefue isf dsn a$/fesfle Scre&sfefffifl:#e.r l\-$eekfem hwrqs"
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/V*efu wiE{ me§nr übsr Cie ffrrc/.pe r,4/crssfe #er"Arefu itekt und
Kirehenb*urst ffilsbenf t4/off*xr,rs s#ftu,uer"in, d*r zurn#eflsf die

/runsfge selziefttliePae §e#ee*f*rm6r mars den Ferne cus ffiosfocft,

betraektefe" /r'a der"r 6#-J*hren wffifl trfl rxls &se.rnmf ym Gsdebusc& frifig.

Frau Fnstonin Lülhbent beganal rmüt großem Engagerrent eine

Wenbea[<tiom, sm dass a{en Vereint ]"9S7 seharr: :fi.?,L tMitg[ieder hatte"

Am 25. IVEärz 3-SS{"} trat die Stad Gadeä:q"rsch Cem Venelr-r hei"

Aber meEme ffian'lerl ur"ad F{enren, es gah mueh vmr der

Veneinsgnulndung 3"SS2, im der smrä- tistlse§rem Zeit ve m 1S45- 1S$ü

viele errgagiente Kirahenn:litgn$erier mr"rd ffillrger irr den §tadt, dse umter

den Leituflrffi vßrn Fmstmr Kmrr*ir:ski, Flastmr (inaf, Pastmr ü["rse, Fastmn

F'Xage§ urnrd Fmstontm fl-u]bbent tn,oflz hdaterra§ - umd Geldmange[

Hn CIrn"les vmä I hnaehten "

Lassern Sie sieh auf eine [<üeime \,4lamaierurmg dure h dle Zeitgesel"lichte

eles f,{irehen haus mritmmfi rme$'}

tt$4 wird Gadehuseh enstma[s frrr e{es" §tiftgru-}mderbest[mmung a[s

Krnehdmrf erwähnt" Urm diese Ze[t mnfslgt e$er ffiat"*begtmm der KIrehe

rmit ehor, Ahsfrq$en umc{ deqrx ffisr"fr,r*ah der F{aüte. Ir:"1 "]ahr j"Züb $qann die

Flalle mst ßalkendeeke u*mel D-satrstuhB fentig g*ste§flt wender"l.

Demtdrologisehe Li ntersur:huin-rgem ergmhen, ü{äss 4 stan§Ee

Elehenhaf,lqert 3"2t]3 gefälfit wl',rndffin, vmn 83#.]aB:ren"
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1225 er["]ä§t Gadhq"*seh das Stae*'Lree ht" i-$m: diese Xeit rmuss auch e{ie

E{a§§enkflrehe f,entüg gesteltt vumreäem seln" ffias ergiht süeh danau,ls* dass
die en"ste B'-übeeker Fetrikfrneä-le eim hiaehhaut den Gadehusehen Kinehe

ist" ffier ßau.rh*gimn diesen Kir-ehe urutnde uls^m t2äü datIent" üie ehronilq
hese hreiht:

Angenegt uran die flnulhe Rauarnf*nrn der hia§!e e{r.,tna[-l dle wenig.f,nrihen

entstandene e§gemwiüEüge stadtkirehe uN ffiadehuse h. ffiie dortige
dreischiffige Haü[emkireFte lst r{ne bea*eutemste fnr]he Stmeltklnehe ir"rnt

Lanaie Mleeklem hu rgs { \frl. Teuchea"t}

1CIü Jahne spät*n erfm§gte sehmn eier"enste t*,Frmhau, eim gCItisehes

Haltendacfrr mit &,rl äffielturnm wulnde errirhtet.

1423 wird d[e Mlmnienkap*f;[e geweiht, d[e sp,n'ter m[s Körnigskapeä[e,

äurm Gedemü<en arc A[hnecht Ii[, ff(omig vmm Sehuqreden ulnd Heraog \rürr

frrleclqlemburg, genmmrnt wfrre$" Später wvinri rf ie Kapeflfle d§e ffirmblege tCen

Königim Agnes"

lffi iahre daraurf 3"434 wErd däe üstwarld der BdmläerlBq[rahe

durqhhnmehnem , der vmnge[agente a§'[e efi'lor mh:gerissert ulmd ettt meNer

großer ehsnhmur wqrrde hegmr'"r§"§eltr den maefi"l 3 "Iahnen fertig gestel[t

wurde.

145S ur!re{ das ffi[meker"rgesehmss enhöht umd den Tunmt enh§[t seinen

Turnumhelm m'lit eImen ffi frseFrmfsnmn.]tze"

Dieses Aussehren hat d§e KInahe nlmah heute"

Währemd den Napm§ecnikr"iege dlent e$ie KIrehe zwee tqentfrermdet m§s

ffi efa rrger?ßn- ur mri fu{ u r"r itfr mrts[agen"
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F{ae h dieser zeüt Iag ciie Kire [te ,,w{.}st", eier zustmnd wan'traurig.

Aulf Geheiss des Gnoßherzügs Friedniah Fs"anu §§. begari*ren 1842 -d$S

tlrmfangreielre Rem*vierurl€ier"r" b/mr aü[em'l wulnde der Fußbsdem urm 7ü

arn im den [-{a§[e angehmheffi LImd eim Kastenhankgestr]trü aufgesteltt.

Die Mer-rsehen uvundem wieder'frrms"rtnner und Eie Ktre hgänger kamen

zunück. Ljm genulgend F§atz"flr"tn afl§e zul sehmffer:, enhtelt dle gamze

Kirche eine r-rniIaurfeneie Emrpm,re" ffier ehCIr erhie[t eIsren

neugotischem A[tan m§t ernen"l gnofiBem ü[ffiemälde. Üher dem A§ter

wurde däe elnge! aufgesteflf,t-

ffiie beiden Weltknieg* hat d[e Kinehe mrrbesehadet ü]benstanden" FJun

2 ffi nCIn:zeglme[<en uvundem zu [(r[egszraveekem eirrgezegem.

Nlun begann ri[e Naahfl<r§eglszeit Usnd eiie Xett im'l §eiria$isrmus uvulrde

einlgeleitet.

Auf Anreffiur,rg der §tadt umc;[ nr,l Zu.rsan:ffiei"]änhe[t r:tlt den K[re he vrureie

tS47 die Königs[<apefi§e zur Fe[er$:a§[m hei ß,eendEgutngert ulmgehaut.

Diesem Zweek diemte die Kag*eäBe bis 3"§ffi6"

Vum 1S53-56 bemühte s§eh Faston Gn"af r.nsn"l Sfre Restau*nEerung den

rümänlse hen""l F{atr[e" üie star[< versehamtu*tzte weiße Au*skalkur,:g wunde

entfermt uei^rd d.sJraän eime m,rigäma[e nmte Tennal<mttafanbe ersetzt"

Außendervi wulrde dEe Sülden'lp*lre den §-{m[[e von 1882 entfenmt usrd

dis düstene Hm[!e wuinde usriedmn he[fier"
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ffiie irrr Krieg u,enäustgegürlffiftrler-r Bnos"lzeHfl*atEen wu,rnden dunch Z
Sta h lgfloe[<er,r ensetat"

ln der Pfmrre hrsr"lik vmm ts66 steht, dmss irr r;!ee-m iahnem maeäl

Krlegsemde, [{lüriflqen, die al"l der Kfinehe fiagen'ten, v*fr1 ffilmwohnenn

gestoh§em wureienr urrr Hende uurln §frnug* §<*ahen xur bar*sn und

ffiehsteige auszubesserm. §ehein'r danra[s gah es spltu hu[:em"

1S57 erfmtgte eIme ffimafi"ri"ansf;,nrreis*tzurng ,,riu,rneh den Daehdeel<cnmeister

Mtrüf,ler aus ffiadehuseh"

Denmoefrr wus"de e[ne Neueisrdeekung r:otwendig u*md die wr;nde vmrr

den FG[4 ,, Fritz Reu'ten im dcn .trattnert 1S7?-74 aursgeful[rrt. ffier

darmalige e hef den Pffi$-{, F{enr Feten ffiu*rrthen, setzte sie [i gegem den

Widerstand seinen Pantei rJurah.

ffiie A.nbe[t urmd eEne zusäträEc$"len'l Tur"a"vis;xn[erl*nffi wLinde dar:rx §ogä§"

sta atä [ckr gefo rrJe rt 
"

1973 hesch lclss dfr e Ki rehgervrel mde dern Afl'[m rü"a{r rtr N mrur ba qren.

ffiereilts seit 197i" Img einre K*r"lxeptrCIn zunrt"l thmnumtbaur vmn" Alle

Eritwürfe frlr d[e ffiaumaßr'la§"lri'iem urnnd [taurtrgesta["LuffiHo t.rrtd §fiefente

der Anehnitekt urmd Emu*nat " F{enr' ffi[sbent \n/m[{'"
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1S73 begimnt den {.,8rmhau" Viele FteE'fles"sind am cler Arbeit Jung und
AIT"

Eie ehrCIrrik vermenkt än den Reihenfotge:

Aufnahprre es FußbCIden§, Ahhau der Eänke, ,&bbau* der altesr

Sakriste[, AhL:au den orge§ , A,hhaqi den Hrnpo$'em an der süd-urnd

ffistseite q"xnd der Entfenmumg des altem gotfrsefi:en Altars. Au"f eimmal

wären däe grCIßem üst*hCIrfer:ster slehtbar"

Fnau Fastmrim Lübbert sehuvänrnt hegeistent

,, helles Lieht erstrmhät tmr son.*;t sn rjulmkter^rl RfrL.{$"?-r" .

lVlcht jeeten Gadehusahen w#r" s$ hesefrster""L" VieI eregenwine{ kar"n ihn

entgegen, der aher se hwäe§"len umd saFrwäe her wulnd*"

1S75 [<orlmte den neue A[tar, vmffiT Tisehlermelster ffielnke gefertigt

Lsnd die rreue Saknlstei s'r'rit Hmtx ur"nd (3fiaswar:d vom"l Tisehlenmeister

Dangeleit, rrrt ffiettesdiems'[ err:6ewreiht wep"den" ße[de wa!"ern

Gadehusehen Burffier.

1974 urird den EImhau eämer e§ektn§se f"leri Tq.inmuhn \corn'I Rat den Stadt

Gadebusefir u]henmürmffiieffi .

1976 ist den ürgelneubmr* ffirT"] rleuen Stmndmnt auf rien Nenaiermpore

abgese hlossem" Ah t§9i" hat düe jLAnge #rgan[stün Ar:nette ßurr"neister

ihrem Dien"lst im der Kinchgcnnelmde nufgemmrnme$r"
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§n dem 80-ger J*qä:ren er[raitem ri[e Fr*nster är-r den Kö*igskapexte einefl*e*e Bleigrasverg[asumg" Däe gr-m$Be Fer"rsterrü§e &,n der westwand
war seit jeher das ziel afls lÄlurfseheä[:e" Fastor hlagef, drängte auf eine
§iehenung dureh esn außem angehraefutes ffirahtgefreeht"

Das wa'e* wohf eiie fletetem ffim*rrraßnahnlen vor der weneie"

zwe§ üacebuiseFrer mmehte üe{'l zrxrm sehii,*ss rlmeFrmats erwähnrem. Die
Fflernem Flans Wiemsqe uma§ ,&di Wemdsmr:d.

Eeide wmi"eri F{arrdrruerf<en" fihne zah§[msen Eäns;itze
fuin sie se§bsävenst-indIte$:, se§[:ls[- n uuori gnemxenlos"
Ktrehe gab es fuln beide miehrt.

flrm wemdejahr l"ssg war e{üe KInahe Ausgangspun&<t der erstem
Demomstnatfromen

AII die geü'larnnterm [\44ßnahfly]en r-rmd En*ägnisse ur"ld der &rlateniaü- unel
GeldnTange§ konmtem das trarigsmme, *$me§"t stetige ffis"uekeflm urref
Fortsehreitem der ffief#hrndumg #en m§ten ffiar-rsubstana riseht aufhaften"
EEm ffiesarntfl<omzept zun samüerumg urmd Restaurienung des ffiaurwen§*es
uru*rde drir:ger:d r.lotwendig. L)ile wendeee6t §<am wmhs fr"jr vsefle
Känc$:em gerade xL{n neefil.tea"l Zest"

!m den KünePre waren
ffiin Lehem ohrie
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D*r"gegnumdete Fmrderveneim mryr Stadt8qire [r* saä"1 es ass seirae Ar";fgabe
m rr, e! r'le Genera [sa m üenu mg a r-rx,*selt [eben u.q rtd d ie nmtwend tgen
Fo rde rge lde n ei n u uq\treF"hes.l 

"

Die $doe hsehule ftln Are[:stel{'[Nn Lr"*bee§< F*ot sEch ass Fnntr-rer" u §.ir

§amüerr*mg äfl1" Eir"l ffiutaehterl !q/L{rde erstefi[t, dmah eim Kmnaept fün die
F ! m a n z i e ru nffi d e r d u refi"l z ulfu) Et ne r-l d e n ffi a u m a {§m a h ffinen uvm n n i e ht
vmrhamdem.

Arm ZS"Jt'*ml 1. S4 wurrie ejs* Zi,{sar^ErHH*nrmrhert ntrst der' [-.loahsehuNe

aufge[<ümdigt.

f§url flqam die Stur"lde des Are$r[[eflqtem Ns"rd Kinefrremhmulrat, ffifrshert

Wnlf.

f,rm !\rtra[ 3SS5 heseh§mss eIr-le ßaukmr"r"fleremu e"icn ä""as']des§q[nahe naehl

elmer ßesich'ltigu*mg rJen efi<utem ffiaq*schffieieri Im Tulnnrhereieh, ffiaeh und
flV'trauenwerk, ein ffiutachte§*B äL{ tierl ffimLlf,cmster"} zu erstetrNen" Fur die
F§anr.trnH wunEde den Arehitekt GEshert Wmf;f uend aier§tattker $-'[*nst

Ff,me[<en heauftnagt"

ßerelts lrur Nlovemhen §mg das ffiuilfachten eJer §ara§erung des Tunnres

und Westhmt:trs vür""

Aueh das Fünamxlenn*mgsfl<mmue6:t fiag'flix ulmd fentig wmn"

Die ffiau[qonfenerre stEmnnte danssx ir-rr "Jmä']riä8. 1S*S den:
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ä" Bau.lahse[initt, Tu*nrnsmnienurig urne* Säeher"urlg des

Turrmnitauerurenkes für die "§ahne s)6 uric[ 3,2, eu.

Am 4.3.9§ heseh§ießt dms Kirehernhau*mmt den ffiaubegänn"

Dns nemme üefrq zulg§ge F[anNmg ur"te$ &:erspiefihaf'tes Arheiter"r"

ln dlesen ersten 3 Bauahschnittenl vr.!r"l Lgs6 -ä0ü2 wurden 1.451228

DIVI verbaut. Diese Sunnrne komn'ie nmtrirlsch mieht von der Gerneinde,

denn Fördervenein und §penelem affiein aufget:rmcht werden.

Bei jeder Förderung ist zunächst imrmer der Eiger"ranteil wichtig, um

eine Förderung durch andere Föndertöpte in Anspruch zu nehmen.

Der Fördervenein sollte eiahei die frihrende Rotle uhennehnnen

urnd sieh unr weitene Untenstutzer bemühen

Ohne das historische Faehwissen und deri bauliehen Sachverstand

des Kirchenoberbäunates, h{errm üishent'Udolf, wäre das zügige

Voransehreiten den Sanüerungsrnaßmuhrnen unserer Klrcl"re nieht
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nnöglieh gel#eseffi. t-tenn ffiäsß:er"t'Sl*tf hatte src$: eir-r riesiges Netrwerk
aufgebaut, das näeLrt ffiffiF" LBmsep"es" r{in"ehe rr"{ Gr.ite [Eam. "

§eh*m bn§d maeh der Wiederuen*in[gung hetder deutscher staater"r

wunde l-tern G§shert \trmlf, mum fr:ereits Ksne$renohenhaurnät, mls

Vertreter der" ev" Bu:tF-terrsehen Lamdeskinehe fi\4ee [<Benhung. En das

ännennninister[urm maeh ffien[im efrngeflae*er'r? r-irm uihen dle ßaurq.§stände

ulnd der: dn*hemden Venfaf,[ e{en Kinehen Mnee[<ter:bn-*rgs zu tmfonnriererl"

ffifre Ausfuhru*ntffien warem u,t-ouhä sehr hefinndn,utekerid" Hslr

§CIfmr"tprogrärmffi"tr 'rtrurde auf derl weg gebraeht, ur"ld ["ierr wotf
[qefrffie m[t den Zulsnge des damm§lgen InnemrmIn[ster §eitens u*nd

Fimamzmttnistea" l"em WeiffieE , dmss das FCIre{*rpregrärmm fu}r das ia&rn

1ss3 mit 3ü äwim. u*mqi fur des ".flmhn sr.$ rmfit moehm"lmtrs ts tu'nlm" im

Aussäeht geste§[t wu,urde, ri;lch Scfirwc*rrm ru*nuak"

,&uf eiiesemn Hrmffifamg fr<umr:t* F"{er"r'WeHf Kq}r"}tmkte knripfen zu

Fensmmliahkeitem, die nt"r§u der Derm§qrmmflspfl§eg* , deml ffimuem, der

Fimar-rziern"rmg utnd dem Föneie§"prsffiräffi"lrmerl su tL.§n hattem. Diese

Kmnta lqte se*[ lteri e i me a q.§ ße ä"CI re* erttE §e["te ffi e neichr eru mg sei ner

ffi ea ieh u r"lgerl mrerei e n 
"

F*ügemde f§mtfraerr hmtte er sla§t ger'*aa[-:t :
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verdanken" weitere spenden sml§terr rrmeh duneh die ün. Dorn-
[-iesegang- si[ftumg eimgelterl" ffias ffiesehwr[sterpaar hatte des
§pendenvCIlurnen weßter aulfl äüü#{}ft € enhm$:t"

Den"t Wuir':seh, elr"l r"!eues Kr uzifix f[*r elem Si[eImafitar au se [raffen,
konmten [:eide fle§den ntcht n"lehn enäeh*n" Ers[ [n dieserr: iahn, zurft

Kanfneitag, t'vurde das Knu,trüfix vmm der ffi*säme ken t{r}msttreriri, Annn
ftd a n newitz,eimgewetht"

Aueh die Spemdem vorn Fnau ffinunnk*bv äils F{armburg soB[err Ereute

Erwäfirxurls fimder"l" Fnaur ffinurrtn'"l[<ow wmr eFme ffiekannte vorn

Gründumgsnr§tglied, ä§se üf,dendCIrf nuls rien ffiadehuse hen Apmtheke.

Frau ffirunnkomr, hatte Inm Venfrauf r,§en "Xnhr.e 7,]"üffiü f]Ml gespendet"

ffiarnke, Frmu ßulrnk#rqd i!!

Frau Pastmnirr Lübbert gab tr"$SS #en: Vmnsitz e{es FönriervereFffis auf.

20üffi uiberrahsm h{err Glshent Wm[f dte fida*hfm[ge" Er^ fuihnte dem

Vonsitz u his 2üü5 auxs"

Auf Eitten den darrtaäigen ffiuirgermte[stenim Bmgnid §e lrafnans[<I, gah

Henr Gisbert \Mmtf mn"r 3," l"ä. ?,ffiilffi eimerr ßen"ieFrt von dent

üadehursehen Stadtpanüaru:errt, urm ürber däe P,mr:nrtaßnahrfiem an der

Kirahe urnd rire Arheit ries Fönder"vereims zu Imfmrmienen. Hr danlqte

F[enn Wnif irn Namnor.l des Förder"vene§r"rso §:trffin"* Fast*nim Lübbert, fün
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das selbstfls]se Hatgagem:er^lt, §pemderu fq.rr c*fre samlenung den K[r"e he
einzuwerhen urnd die [utlitgltedenwenbr_xr"lg.

Aueh Flenrn Florst §tutz dan§qe en filr" desseru q-lmcrmnütliches Stneher"r

für die Stadt und dem f,{irehealbmu.

Ebenfal§s sehätzte f,-"§er-n \&rolf Im s*Emes"yr ffieflt"rag dle Arh:eit vCIn Henrn
Gerhard Tiedt fr"ln seim r"ih:enäegendes n:ncl fachtie§.les [-ianrdeln In
ffiaursae hem"

Überraseht war n§cht nq.in Glshent We>tf urmm dem ffies;*mteinnahmen
des Fördenvereires vffirl i"87"fi#ü mMI h[s zr* c*[esen: zeitpunk.[

Vom rderr 56000 mM Beiträgem den Vereimsnnitgäieden, und r"}h*n vom

14üüüCI DIVI §pende, warer"r ur*h[ aueh die Gadebusehen

§tadtvertneten t"lberraset'rt" Hern \ffmfif heejanflqte süah au'fl dleser
Sitzr*ng beim Bürgennmenster umai st;*dtpartar*r'lemt fu*r" die gute
Zusan'lrnemarheit und dlls [\diteänmiilder"

lm Jahn 2ü00 trat die jr*mge Fastorfln, Fnffiul Änflame ffieyen, iF"lrem ffiiemst

Iri den Gadebu*scher Kine he anl. §ehmel[ ä§eß säe s§eft im ciem ßamrn der
ßnuhistmrte ve n Gishert 'rffmflf e[nfamßern" $,lefl*ear der Tätlgkeit als

Gernelridefuhnenlm wurde sie äm lqLlreesten Zeit zut etnen Fae hfnau ier der
r'ürnä m lschen Ba u kunst"

§ehom jetzt n'lochte lch enwähntem, dass a*ie eigemt[iehre Srs"beit ials

Fastor!m är'l a[§ e{er"l .!ahnem Cen fiangem ffimulphnsem futr sie sie hen mictrt
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einrfach fu.lr sie wau,'" Ie h frag* mieh, urre eias xu sahaffer"r was"" Dafün

r"rlöe hte Ieh ihr meinenr höehstem Respekt mLisspreehen.

20Ü2 $qCIrtrlte FraLs FmstCIninr ffia_1rer- lraehr.&hsehIuiss des 2. 0-xl'rd 3"

Bauahsehnittes e{[e saniente Ke r:igskapeüle sr*§. vienem Gästen

einweift'rer"r" ffiie Kmnr§gskapeflf,e riinrcrmt vmn *.ien 4 Kapeätem eine
herausragende RoIle In den rmeeklenhurgisahem [-amdesgesehüchte ern"

ßis l"9L§ war se* ffiigemturrrr eles FünstemhaLrses" Die sahwedisehe

Könlgim Agnes ließ sie 1423 zu Eilrnen iF:nes venstCIrhenerl iVtrannes

Albreeht Itt" König vom Safiweeier"l urid tderuog vmn Mtreck§enhurrg

erbauerl" 1434 starb sie und dle Kmpelle ra"runde ihre üna[*lege Eine

wundersehöme Saridsteäm - ffiromze BImtte xeigt sle in elmer

hJomnentraeht rmi'[ 4 ABlianuwäpperl. 3848 wurale die Kapelle auf
Geheiß vorm Großherzog Fniee{r§eh Fnnnz l$. nestaunient und es"}xlef;t ihn

heutiges Aussetrem" In Ihn href[mden'l sfreh heute mrehrrene hlstor"[sehe

Kunstwerke, dessem Restaunäenuntger"r ir-n LaN'fle aJen iahre dureh denr

Forderverein venarn[mss w*nderr sfr r:ei"

5o das mltafelbildes Atl:reeht §äß" u*rtd seimes §mhnes,

eine Kallqsteinfunte, desserr §eha§e das ei§teste änventanstueäq der

Kinehe ist,

der Stamnthmum des nneck§er:bulr"gischem Füirstengese h[eehts vori

X578 u*nd eim §ehneim urrld eis"le Re§üetpIm?;'l"* ei*s m[ten': ft#mriemaltars

aus den'l MlitteäeBten.
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Ieh eninnere mlelr an die Einvueihrurng rJes Turnrnes an den [\ard-
Ostseite des ehores Irm Somrner Züü4.

Frau Fastorin Beyer, sonst eher in sehfläefltter ulnauffälliger Kleidung,
ense hlen an diesem Tag irn eimenm äamgem r*tsm ternakottafarhenden
Kleid irn Folklorestie[. Des snh seft'rr" se hmn purs r.*rld pmsste

hervorragend zu diesemr Amlass" estag:oer !

[\lach dern /thsehiusi; e{er Turnrr: s.rnrj t(apell*:r"lsanlerunE ire!"laHerte sichr

das Baugeschehem rrm 5. Du 6" Eauaf:sehnitt ostwsrts in Richtung
ehor"

F u n ej a E"n e nte, Wä n cl e,u n ci ["] n c ir [<n n st ru [<t § o n * s"r ur u rd e r: gu*:s i c h e nt q-l n d

die tigür[ieh *i']rä"'tarneirIaf ,* Au:;r.r-ra§un"lH ;rfl*gtese["][mssen. El-l'l.er,;f,1i..["le

u,erc{eekt* Ü[:errascl'lunh{en iageri ,unter eisr*," i.}[*erimalten t(i*§kse$lieht

c"Jes e hores,

Noeh irm gleieher: Jahn 2üü4 setzten sieh Fastorin ßeyer und i-lenr

Wolf zusäruxffi-len, Ltrm etnren Amtrfrs ffisn das ftdinisteriurm frlr Kulturr ulnd

Medien im das DenkmalBflegep*Hrarm§"]'! r, flr]ational wertvmlle

Kultr"rrdenkmäletr" u ri stellem" §[e uvanem sieEr siehen, dass die

romanisehe Kirahe diesen Anspr"ulehem geneeht sein ue*rurrie" Und

tatsächXleh, im Jahn p-üel$ n*rarm der" p*sitivu" ffiesehrekl an"*s ßerflin" Die

rCImänisehe Kire&:e fist frn dre L§ste,, Deffikptt*t§ vCIm n;etlornilfien

Bedeutung" auf§enorylru'lem vuernder-n. Wre htüg [st, dmss eias mun für
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ffiaurter"r gilt, die zur Entwiek!r.rng, e{e:n Gesar"r,tsta.*tes
K.ultu rnatlon belgetrag*ri hmher:.

DeutsehlanrJ als

Das war eirr Ritterschlag {

Die Glrickwürrsehe des Btingenrnefister der stadt, F{*rns"l [J!!i Howest
karnen pnomrmt

Mit den Wurdigurlf; cles alten B;lr,lwerkes fflosserr netÜnlich auch
Fördergelder. §\Iun lqonnte nisr"r ryr.reiter"e ß,*uabsehn[tte in Angriff
nehrnen" In den Bauahsehnittem z umd E t+rfr:lgte ah 2ü07 dre
Sanierung der r"mrnanisehen h{a[[e"

DIe Fußbode-,nahsenl<ung um ?ü .:m"] iiu"[ das ursplr"r.ingsich* f.jiveau,
Freilegung c*er FfeiIenhasen unnC iiir:[rer-ur.,g ct*i- Ffeiler^. Rüel<Lrau unri
r"leLJe l<uinstlenische Gest;eßtur-lg r.i*.-r" l"rlrylarrl:;e hen Fensten, Unrbaul und
RestaurIerung der Kar"l;eI r*.,firen vri,.:[r! l{[q '*,rIe lrtigst*r^s Ar"beitem,

§n eien :1"0" Liirei r"i". Baurahsehr:itten is-r,i*n.iahl.en z0tü urnd züLt
wunden FultBboden mi't: Ziegeir:Iattell i]i?{.J r/e§-legt urnej rmit der
Ausma§ur"lg e{er mniginasen l=arbtmssx;p;q rier tr-{a!üe enldetem ejle
langjährigen ffiaumaßrlahffilr,rrl. üarmri enldel"e ;*uch die Forderung \ron
720.üüC] € durch eierr ßund,,Natie.r:nfles fr-;er:krnal ,," "

Eas ZieI uran enneie ht !!i!l
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Es war\ion Anfax")El är-r, rriehr clre Ä-nsi<-:ht e{es Arehitekten G" wolf
ßeweserr, eln Sanienungsß<r.rnzept und Fordergelden Enl üanzen zu

erstellen. sondern je l:;*cL-r üeidl;age rler LäFEer"rrmltteN in [<l*rnen

Sehritten vürzuHehen"

Doch wo sollte die üermeinele sitaerr?

lch weiß nieht lwslr die ldee hntte,

das alte Kastenges;fü[tI wunde zu neilen fle"[r'ehp:nL:änl<en un:ge[raut die

dureh SponsCIren finanxles"t uqiorderi sinu.

l\un l<otrnte Frau PasLcrrir-r ,+r"[am* ffiaV*r 2t]l-i zu eimen Fest"uverche

einf adel-r"

trVlotto i » ffiie Kinetre Est wleaien aufenstandem ,l

Gerneinde q.rnd FörcJenvereln une{ Spmns;eir"en {"legangen d;es Fest ln cien

Kirche, ir: glere trsn Vüeiser vyie urlr her.*te äu$;ärnrrler"x gekomnren sind"

Als Ehrengast wr"rrde Pr*:f. Ä[:r"er"ls nr.rs !-"r"rhec[t hegr(rfBt", der ?,ü11

hd itS I i ed d es [:* nci e rve re i r'] s rr'u' r.,{ r"ii €:,
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Fr"ef. ,4hrens hat seinen h/litglieelsheatrag irein tG € in jedem .lahr auf
tüCIO € erhöht hat.

Vielen Danl<, F.lerr Frof Ahrerrs !il

ftilit der Ahrens-Stiftung, die r,vfederu'.n äuEe h von der Deutschen
Stlftu ng Den knna lssch urte venura ltet w[ ra:i, fl<o n nte de r Fönderve rei n

bereits greiße lJnterstuitzulng enlangem,

Den stammbaum cler F:amiIie A$lrens ge§lt alrf e{as iahr tsrB in

Gadebuseh zurriek.

Zurüe ls in das.Iahr 2üüb.

Her"r Gisbent VdCIlf tratte .sus Üher[nstu,lngsgrünelen den Vonsitz aJes

Föndervc nei ns a ut'gegebe n. AureFl cj iH L-eitu ng a I ler" Ba u ma ßna h n"]effi

gaL: en !m diesem "Nahr"nn elels Arehitelcturhr"ire Gnethel auis §chwerin

ab. Hen'r"Gmettre$ i6;6r"{:F rJiese [:ei.Lr.lr=rpl t:ls "]{.}"}-?: au*:;. Aueh dafürr

qmme hten wir heilte []arifr :r,e§:*[i.

Seit 2CI06 ist Ffierr Woäf Ehr"enq;r:lsit.rter:tlen" Er"[rat his he'"rte irnmer

r^rme h vietr, sogär;ehs"llre[ :ur säHer!. ffigerrtIrerh gseht erhnr: rhrm im den

Kinehe rriehts. Seine KerTntnisse und Bezlehungen hleibem

a N ße no rri e n"L I § a ET vrv i r ht iH f r.J e' d e rr Fö rtj r-* r'vr: re i n,

l(mr:'rn'r[ss*risch furhrt*: r'4err d-trr:rs;t. l$tlr;i"z ":,ial"lrp e{err \forsit: , L:is

Herr Rainer Stenzrg äüü7 dEeses Anmt ühenmahm"

ln seiner LS jähnigem Regierungseeit hat F'leru §terzig vor ällem die

Resta u r[e ru nH d en he*veg§ äeheffi Kr nehr e ffi §qn: mstffi u'fr efi" vürä rrgetrie hem 
"
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Und bitte jetzt Achturrgszeiehrei^l.,".""8n hat his hreute dafür gesorgtl
dass ln alf den iahrer"'1, die l{ineher-n täglie lr geöffnet ist"

Danke Ralner !!! t!

Seit 201$ hahe ieh den Vonsltr itb*rrrr.:rrrmen

Über 30 Projekte, darulnter viele beweg!lche Kunstgüter, wurden mit
einem Gesamtvo[umen vom 57"CI00 € dune h derr Verein und Spendern
gestartet"

Einige Hauptprmjekte möehte [ah nemmern :

Sehreim [Vlarienafltans und Reüiefp[atte hdanien Tod 4"000 €

Arrnenrtruhe 33trm €

Kanzef, ffiS#L] €

RestaunHeruns den Fiete ulnd Rue§qwanrc{ den Stehle 759ü €

Oltafelhrldrestauratäont 4üüffi € ffiestuhüi""amg aJen ${mä§e S#ffiS €

Femstennffi se rd repm nie nr.r r"rg 145ü .€

ffi pita ph resta N nieru rxg

eJ.v" ffi].

5e§t 2ü4 rst e$er FCIne{envenelrr rmrt a$en B{mehseB"rr,*äe frlr ßildende Kuinste

Dnesdern irl enigenrr Kmmtaflqt^
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Raten sie mal, wer diesen Kontakt zu stande gebraeht hat"

Das Epitaph des Gadebuscher Bürgermeister, Heinrich Rassow aus
dem Jahre L743 wurde in mehreren Absehnitten in der F{ochschule

von 4 Studentinnen, die ihre Diplomarbeit damit abgeschlossen
haben, restauriert.

Fleute werden wir das Engebnüs hestaumen §<ör"lr:em.

leh begrtiße die heiden Hmahsehr"*fiEehner" au.rs ffinesden Fnau Sehauerte

u*nd Henrnt Fnof Sa§tu§xe"

flMelne Damem und [4crren

Viefie fficstenmticnrem hahem am dem &fiü-i*ihnlgem ffimtteshmu*s gehaut,

$rahen es urerämder'fr und erweitert" ffis äst dre Autgmhe mlmen jmrlen

ffieroer"atimm gewesenr riies a*s efrme ffihn"urr'tffi effiz§.Jsehem, aml ffnhmlt des

sehönem ffiauwenkes heterlngt getrurese§l äq-i seäm"

lhnen allen sage ich sm hJmrrlem des Vmnstandes

Herzlichen Dank


